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Im September wurde der Umbau des Haupt-
platzes traditionell mit dem Spatenstich begangen

Im Rahmen der Stadterneuerung, Projekt „Attraktivierung

Hauptplatz“ werden folgende Maßnahmen umgesetzt:

- Errichtung einer öffentlichen WC-Anlage

- Sanierung des historischen Brunnens

- Errichtung einer Wasserfontäne

- Verbesserungsmaßnahmen für den Eislaufplatz

- Tribüne

- Pflastersanierung

- Möblierung

- Maste, Schilder und Verkehrszeichen

- Bepflanzung

- Bahnunterführung Attraktivierung

- Amtstafeln

Dafür gibt es bereits Angebote bzw. Kostenschätzungen:

WC-Anlage inkl. Fernüberwachung: 

Gesamtkosten max. € 150.000,00 exkl. MwSt.

Sanierung d. historischen Brunnens: 

 Gesamtkosten max. € 17.500,00 exkl. MwSt.

v.l.n.r.  Bgm. Karl Schlögl, Petra Schmidt - Expander Architekten ZT GmbH, StR Viktor Weinzinger, Vize-Bgm. Christian Matzka  Foto: Ursula Burg

Umbau Hauptplatz - Spatenstich

Fortsetzung Seite 2  
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Errichtung Wasserfontäne:  
Gesamtkosten max. 
€ 110.000,00.
Verbesserungsmaßnahmen 
Eislaufplatz: Gesamtkosten
max. € 7.600,00.
Tribüne: Gesamtkosten 
max. € 77.000,00.
Pflastersanierung: Gesamt-
kosten max. € 209.000,00.
Möblierung: Gesamtkosten
max. € 35.000,00.
Maste, Schilder und Verkehrs-
zeichen: Gesamtkosten max. 
€ 4.000,00.
Bepflanzung: Gesamtkosten
max. € 9.100,00.
Bahnunterführung Attraktivie-
rung: Gesamtkosten 
max. € 8.520,00.
Informationstafeln: Gesamtko-
sten max. € 10.700,00 (Kosten
exkl. MWST).

Die Sanierung erfolgt in zwei
Jahresetappen 2016/2017, um
den Hauptplatz soweit wie mög-
lich für seinen Zweck als Kom-
munikationszentrum und für
Veranstaltungen zu erhalten.
Der wöchentliche Bauernmarkt
wird weitgehend reibungslos
durchgeführt. Der jährliche Eis-
laufplatz wird mit Beginn des
Adventmarktes am 25. Novem-
ber ab 10 Uhr in Betrieb gehen.

Öffentliche WC-Anlage
Diese wird entlang der Bahn zwi-
schen dem Rathaus und dem Zu-
gang zur AHS vor dem bereits
errichteten Müllsammelplatz
entstehen. Modernste Technik
wird dabei zum Einsatz ge-
bracht. Vandalensicher, selbst-
reinigend und optisch
ansprechend wird die Ausfüh-
rung erfolgen.

Sanierung Fürstenberg-
brunnen
Der in die Jahre gekommene
Fürstenbergbrunnen wird mit
einer neuen Technik ausgestat-
tet und das Becken wird durch
fachgerechte Restaurierung auf
den neusten Stand gebracht.

Tribüne und Wasserspiel
Die Tribüne wird als Erholungs-
und Relaxzone errichtet und soll
zum Verweilen und Beobachten
einladen. Das davor liegende
Wasserspiel wird in unterschied-
lichen Wasserbildern erscheinen
und die Erholungszone entspre-
chend abrunden.                         g

Visualisierung von Expander Architekten ZT GmbH 

GR A. Kirnberger, GR R. Savic, StR A. Oppitz, StR V. Weinzinger, D. Brüllen -
Stadterneuerung, Architektin P. Schmidt, Architekt A. Myerhofer, 
Bgm. K. Schlögl, L. Stadlmann, E. Liehr - Stadtverschönerungsverein, 
Vize-Bgm. Ch. Matzka

v.l.n.r. Vizebgm. Dr. Christian Matzka, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Vize-Bgm. a.D. Mag. Maria Anna Pleischl,
StR a.D. Dr. Werner Pleischl, StR Harald Wolkerstorfer, GR Andreas Kirnberger

Vizebürger-
meisterin a.D.
feierte 
Geburtstag
Vor kurzem lud Bürgermeister

Schlögl zum Empfang in den

Stadtsaal.

Thema: 60ster Geburtstag der

Vizebürgermeisterin a. D. Maria

Anna Pleischl.

Viele waren gekommen um zum

Wiegenfeste zu gratulieren.

Auch wir gratulieren im Nach-

hinein recht herzlich!

Suche Hilfe im 
Haushalt!

1 x in 14 Tagen für 5
Stunden in gepflegtem

Haushalt. Auto wäre von
Vorteil, und keine Angst
vor der Arbeit ist erfor-
derlich. Bei Interesse

rufen Sie mich bitte an:
0676/748 37 00
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Sehr geehrte Damen
und Herren!

Am 27.09.2016 hat die letzte Sit-

zung des Gemeinderates stattge-

funden. Die Beschlüsse in dieser

Sitzung konnten zu über 90%

einstimmig gefasst werden; ein

herzliches Danke an alle für die

angenehme und produktive Zu-

sammenarbeit.

Kinderbetreuungs-

einrichtungen

Die Projekte Neubau Kinder-

garten Bad Säckingen-Straße

3, Zubauprojekt Kindergar-

ten II – Bad Säckingen-Straße

7 und Kleinkindergruppe Karl

Kurz-Gasse konnten im vorge-

sehenen Zeitrahmen abgeschlos-

sen werden; die Betreuungsrein-

richtungen sind zeitgerecht ihrer

Bestimmung übergeben worden.

Die ersten Resonanzen von El-

tern, Kindern und Betreuungs-

personal waren durchwegs sehr

positiv; ein wichtiges Zeichen für

die politischen Entscheidungs-

trägerInnen, dass Aufträge zur

Erweiterung des vorschulischen

Bildungs- und Betreuungsange-

botes gut und richtig waren.

Sämtliche Projekte konnten

innerhalb des gesetzten finan-

ziellen Rahmens abgewickelt

werden. Ich darf mich an dieser

Stelle bei der Geschäftsführung

der WIPUR für die effiziente und

umsichtige Umsetzung der 3

Projekte sehr herzlich bedanken.

Umbau Bezirksgericht und

Renovierungsarbeiten

Schloss

Der Nationalrat hat „Grünes

Licht“ für die Erhaltung des Ge-

richtsbezirkes Purkersdorf gege-

ben, eine sehr wichtige und

zukunftsorientierte Entschei-

dung für Purkersdorf als Stadt

mit zentralörtlichem Charakter.

Auf Grund dieses Beschlusses

konnten die Bauarbeiten zur

Um- und Ausgestaltung des Be-

zirksgerichtes im Schloss in An-

griff genommen werden. 

Neben dem Umbau des BG Pur-

kersdorf wird der gesamte

„Schlosskomplex“ einer Reno-

vierung unterzogen. Die Arbei-

ten dafür haben bereits

begonnen; wenn alles wie ge-

plant läuft, kann das Schloss zur

Feier anlässlich „50 Jahre Stad-

terhebung Purkersdorf“ im Juni

2017 in neuem Glanz erstrahlen;

gemeinsam mit den Arbeiten zur

Attraktivierung des Hauptplat-

zes, die ebenfalls bereits begon-

nen haben, wird sich das

Purkersdorfer Stadtzentrum

noch interessanter, abwechs-

lungsreicher und anziehender

präsentieren.

Ehrungen

Die Erhaltung und der Ausbau

des Bezirksgerichtes Purkersdorf

wären wohl ohne das tatkräftige

Zutun von 3 wesentlichen Ent-

scheidungsträgern nicht so leicht

möglich gewesen. Der Gemein-

derat hat daher beschlossen,

diese 3 Persönlichkeiten des öf-

fentlichen Lebens zu ehren und

mit dieser Ehrung auch den

Dank der Stadtgemeinde für

ihren Einsatz zur Erhaltung des

Gerichtsstandortes auszudrü-

cken.

Bundesminister für Justiz Dr.

Wolfgang Brandstetter wird

der Goldene Ehrenring der

Stadtgemeinde Purkersdorf,

Mag. Georg Schöppl, Vorstand

für Finanzen und Immobilien

der Österreichischen Bundesfor-

ste AG, wird die Goldene Ehren-

nadel und dem Generalprokura-

tor der Republik Österreich, Dr.

Werner Pleischl, ehem. Stadt-

rat für Finanzen der Stadtge-

meinde, wird ebenfalls die Gol-

dene Ehrennadel im Rahmen

einer öffentlichen Festsitzung

des Gemeinderates am

14.11.2016 überreicht werden.

Kleinregion

Wienerwald/Troppberg

Die Gemeinden Gablitz, Press-

baum, Purkersdorf und Tullner-

bach haben vor Jahren zur

Realisierung des Projektes

„Wanderwege rund um den

Troppberg“ die Kleinregion

„Troppberg“ gegründet. Mit dem

erfolgreichen Erreichen des Pro-

jektzieles war die Zusammenar-

beit beendet.

Im Zuge des neuen Kleinregions-

strategieplans 2016-2020 für die

NÖ Kleinregionen besteht die

Möglichkeit, die Kleinregion

wieder aufleben zu lassen um die

Gemeinden Mauerbach und

Wolfsgraben zu erweitern und

gemeinsam an einer gestärkten

Neuentwicklung dieser Region

unter einem neuen Namen zu ar-

beiten. Ziel ist die Stärkung der

strategischen Partnerschaft und

einen vertiefte Kooperation der

sechs Wienerwaldgemeinden.

Die Veranstaltung zur Neugrün-

dung einer „Kleinregion im Wie-

nerwald“  fand am 01. September

2016 im Stadtsaal Purkersdorf

statt; eingeladen waren alle Ge-

meinderätinnen und Gemeinde-

räte der Gemeinden Gablitz,

Mauerbach, Pressbaum, Pur-

kersdorf, Tullnerbach und

Wolfsgraben.

Unter den teilnehmenden Ge-

meindevertretern herrschte hin-

sichtlich der Gründung einer

strategischen Partnerschaft

grundsätzlich Übereinstim-

mung.

Der Gemeinderat hat daher

grundsätzlich -  ohne eine Aus-

sage über ein etwaiges finanziel-

les Engagement zu treffen - für

den Beitritt der Stadtgemeinde

zur    Kleinregion    Wienerwald/

Troppberg im Rahmen einer Ab-

sichtserklärung ausgesprochen. 

Über die weitere Entwicklung

einer  Kleinregion  Wienerwald/

Troppberg werde ich Sie am Lau-

fenden halten.

Mit besten Grüßen

Ihr

Bürgermeister Karl Schlögl 
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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3
3002 Purkersdor f
Tel   +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Termine 2016:
25. Oktober 
29. November  |  im Dezember keine 

unentgeltliche Beratung

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Das Team von Immobilien Mörtl unterstützt seit mehr als 25 Jahren bei  
Verkauf, Kauf und Vermietung von Immobilien.           Foto: Nadja Meister

Die Nr. 1 im Wienerwald – 
für den Wienerwald
Jetzt mitmachen und Nützlingshotel für Ihre Schule  
oder Ihren Kindergarten gewinnen!

Das zehnköpfige Team von Immobili-
en Mörtl setzt sich seit über 25 Jahren 
für seine Kunden ein und unterstützt 
erfolgreich bei Verkauf, Kauf und 
Vermietung von Immobilien. Damit 
begleiten sie ihre Kunden von der 
kostenlosen Erstberatung über die re-
alistische Verkehrswertschätzung bis 
zum erfolgreichen Verkauf oder Kauf 
der Immobilie. 

Zum weitläufigen Einzugsgebiet 
von Immobilien Mörtl gehört auch 
der Wienerwald, Lebens- und Erho-

lungsraum für seine Bewohner und 
zahlreiche Tier- und über Pflanzen-
arten. Anlässlich des 25-jährigen Fir-
menjubiläums hat Immobilien Mörtl 
deshalb eine besondere Aktion für die 
Erhaltung unseres gemeinsamen Le-
bensraumes gestartet:

Im Rahmen eines Gewinnspie-
les werden 25 Nützlingshotels an 
Bildungseinrichtungen aus der 
Region verlost. Alle Infos zur Teil-
nahme finden Sie unter www.immo-
bilien-moertl.at/wienerwald.

WERBUNG

Nachruf
Johann Haninger
Unser liebenswertes „Urgestein“ Johann
Haninger wurde am 16. September 2016
zu seiner letzten Reise abberufen. Ein
schmerzlicher Verlust für seine Familie,
Freunde und Bekannte und nicht zuletzt
für unseren Purkersdorfer Bauernmarkt. 
Johann Haninger wurde nach Kriegsende
aus Mähren vertrieben. Mit seiner Fami-
lie gründete und bewirtschaftete er sein
landwirtschaftliches Anwesen bei Eggen-
burg. Schon  früh verzichtete er beim
Anbau der landwirtschaftlichen Produkte
und der Hofhaltung auf  Chemie.  Lange
Zeit verschrieb er sich  der Erzeugung
und Tierhaltung nach den Qualitätsmaß-
stäben und Bestimmungen von  „Deme-
ter“. Aber nicht nur sein Wirken als
zielstrebiger und mit Schaffenskraft aus-
gestatteter Landwirt zeichnete ihn aus.
Auch seine liebevolle Art der Anteil-
nahme an den Sorgen, Ängsten aber
auch Freuden seiner Mitmenschen und
Kunden. Er war beliebt bei Jung und Alt.

Oft und oft stand er seinen Kunden mit offenem Ohr in liebevol-
ler und seiner herrlich wortreichen  Art zur Seite.  Seien es Fra-
gen über Zusammenleben, Familie, Natur und Tod, Gott und die
Welt. Nie hatte er dabei ein böses Wort auf seinen Lippen son-
dern das Verbindende und Liebevolle. Nicht zu vergessen seine
köstlichen Rezepte. Die Einfachheit in Verbindung mit der her-
vorragenden Qualität seiner angebotenen Produkte zielte auf das
Wesentliche unserer Ernährung ab. Herr Haninger verkörperte
eine bemerkenswerte, solide und kluge Persönlichkeit. 
Wir werden ihn sehr vermissen.

Foto vom Juli 2001, 
Johann  Haninger 
präsentierte sein  Buch
„Der Hof“ 
(Verlag Bibliothek d. Provinz)
Foto: NÖ Pressedienst 
Raimund Boltz  

Am Dienstag, 29. Juni 2016 besuchten die Schüler der Klasse der un-

begleiteten minderjährigen Flüchtlinge aus Gablitz und Purkersdorf

der Neuen Mittelschule das Stadtmuseum. Geführt von Christian

Matzka begeisterte die Postkutsche die jungen Herren. Im Museum

waren Ihnen einige Gegenstände vertraut, da sie diese aus ihren Her-

kunftsländern kannten. Ein Spaziergang durch das Stadtzentrum

rundete den Besuch ab.  g
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Premiere:
Freitag, 28. Oktober, Beginn: 20:00 Uhr

Weitere Termine:
29. Oktober,     Beginn: 20:00 Uhr
30. Oktober,     Beginn: 18:00 Uhr
04. November, Beginn: 20:00 Uhr
05. November, Beginn: 20:00 Uhr
06. November, Beginn: 18:00 Uhr
   Einlass: 19:00 bzw. 17:00 Uhr

Stadtsaal Purkersdorf, 3002 Purkersdorf, Bachgasse 10

Tickets:
Karten für unsere Aufführungen erhalten Sie an der Abend-
kasse sowie im Vorverkauf österreichweit bei allen Ö-Ticket
Vorverkaufsstellen

Ö-Ticket Vorverkaufsstellen in Purkersdorf

ERSTE BANK, Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf 

libro, Karl Kurzgasse 3-5, 3002 Purkersdorf 

Raiffeisenbank Wienerwald, Herreng. 6, 3002 Purkersdorf 

RUEFA REISEN, linzerstrasse 45/7, 3002 Purkersdorf 

Tabak Trafik Purkersdorf, linzerstrasse 2, 3002 Purkersdorf 

office@theater-purkersdorf.at | www.theater-purkersdorf.at

Spiel´s nochmal Sam!
»Mein Kopf sagt, es ist Wahnsinn, aber mein Herz sagt, glaub dei-

nem Kopf nicht, er lügt.« Sam

Der Filmkritiker Sam steht an einem Wendepunkt in seinem Leben.

Seine Frau Nancy hat ihn verlassen und die Scheidung eingereicht,

was seinem Ego einen gewaltigen Schlag versetzt. Das befreundete

Ehepaar Dick und Linda vermittelt dem Verlassenen ein Date nach

dem anderen, doch alle scheitern. Als ihm sein größtes Kinoidol er-

scheint und gute Ratschläge für die Zukunft gibt, schöpft Sam wie-

der Hoffnung - zu Recht?

Das Theater Purkersdorf hat für die Herbstproduktion 2016 im

Stadtsaal Purkersdorf den Kinoklassiker des Meisters Woody Allen

ausgewählt. Ein witziges und intelligentes Stück, in dem Allen liebe-

voll mit der großen Filmvorlage "Casablanca" spielt. Voll mit seiner

typischen Scharfzüngigkeit und viel Slapstick, melancholischer Ro-

mantik und purem Klamauk hat diese Komödie höchsten Unterhal-

tungswert. Pointen mit ansprechendem Niveau und dazu noch Geist,

Witz, schöne Frauen und: Humphrey Bogart. Was will man mehr?

Regie Manfred Cambruzzi 

Darsteller

Sam Theo Zögl 

Dick Roman Haselbacher 

Linda Sonja Schauer 

Nancy Nane Steinbacher 

Sharon Iris Rieder 

Gina Bianca Hanke 

Vanessa Dora Leonardi 

Dorothy Gabriele Roseneker 

Barbara Dora Leonardi 

Disco-Mädchen Tamara Peithner 

Humphrey Bogart Michi Magenbauer 

Mitwirkende

Souffleuse Brigitta Türkel 

Ausstattung, Kostüme Traude Eibner 
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Altstadtrat Walter BRAUNIAS
feierte 80er
und blickt nicht nur auf ein erfolgreiches Arbeitsleben als Tischlermei-

ster in Purkersdorf, sondern auch auf eine aktive Zeit als Politiker im

Purkersdorfer Gemeinderat zurück.

Walter Braunias war Gemeinderat und Stadtrat, darüber hinaus war

er viele Jahre Bezirksinnungsmeister der Tischler, führender Funk-

tionär der Waldunion, Vorstandsmitglied des  Purkersdorfer Schi-

klubs, aktiver Funktionär beim Roten Kreuz und Obmann der

Stadtgruppe Purkersdorf des Wirtschaftsbundes. In Würdigung sei-

ner Verdienste verlieh ihm die Stadtgemeinde 1980 die Goldene

Ehrennadel sowie auch das Sportehrenzeichen. 
Bgm. Karl Schlögl, Walter Braunias, StaDir. Burkhard Humpel, 

Anna Maria Scholz

Der Naturpark Purkersdorf
ist heuer erstmals auch in der kal-

ten Jahreszeit wieder aktiv und

bietet passend zur Vorweihn-

achtszeit einige geführte Wande-

rungen und Programme an, wie

eine Laternenwanderungen, eine

Bastelwerkstatt oder das

Schmücken eines Weihnachts-

baumes für die Tiere des Waldes.

Darüber hinaus arbeitet der Na-

turpark Purkersdorf im Rahmen

des geförderten LE-Projektes

„NaturPUR – Vielfalt erleben“

bis Ende 2017 intensiv an der

Weiterentwicklung seiner Natur-

parkstrategie. Ziel ist ein zeitge-

mäßes Naturerlebnis bei

gleichzeitigem Erhalt der ökolo-

gischen Ressourcen und dem

Schutz bedeutender Lebens-

räume. 

Durch das Projekt rücken natur-

schutzrelevante Inhalte, wie der

Erhalt der Biodiversität stärker

ins Bewusstsein der Bevölke-

rung: Die Umsetzung einiger

Projektbereiche, wie die Erneu-

erung der Eingangsbereiche, die

Plattform am Salamanderweg

mit Bienenstöcken als Natur-

parkbotschafter oder die Erstel-

lung eines Bodenprofiles hat das

Naturparkteam bereits tatkräftig

begonnen. Andere, wie beispiels-

weise die Revitalisierung

einer Wienerwaldwiese

beim Schöffelsteindenk-

mal werden in der Win-

terzeit vorbereitet und ab

dem kommenden Jahr

sind im Naturpark die er-

sten Ergebnisse sichtbar.

Über ein weiteres Projekt

des Bildungsförderungs-

fonds konnten bis Herbst

2016 die Tafeln des

Blind-Date Pfades erneuert wer-

den und die 15 Stationen am Na-

turlehrpfad wurden

entsprechend den Erfahrungen

von sehbeinträchtigen Teilneh-

mern adaptiert. Auch bei den

Gehegen hat sich einiges getan:

An der Kellerwiese gab es Zu-

wachs durch die beiden Esel

Willi und Benjamin, die den Na-

turpark mitunter lautstark „ver-

treten“, bei den Wildschweinen

wurde die Zäunung abschnitts-

weise erneuert.             g

Naturparkbüro 

Purkersdorf 

DI Gabriela Orosel,BEd

02231-63601-810

gabriela.orosel@natur-

park-purkersdorf.at

Foto: Herbstblätter: Verein Naturparke NÖ

Herbst-Winterprogramm

Kürbiszeit 30.09.-09.10 
Es gibt viele Köstlichkeiten vom Kürbis

Aus dem Kartoffelsack 12.10.-27.10
Der Schwerpunkt unserer Speisen liegt bei der Kartoffel

ganslessen 29.10.-13.11.
Nur nach Vorbestellung ab 4 Personen !!!

Einstimmung in den Advent 11.11. – 13.11.2016
Adventmarkt mit Werken der Firma WElT-HOlZ
Ponyreiten für Kinder 14.00 – 17.00 (pro Runde 2€) 

Einstimmung in den Advent 18.11. – 20.11.2016
Adventmarkt mit Werken der Firma WElT-HOlZ

1. Adventsonntag 27.11. 2016
glühwein, Punsch und Besuch von Schafen welche sich
gerne beobachten und auch streicheln lassen

Nikolaus 04.12.2016 um 15.00 
In gemütlicher Runde übergibt der Nikolaus, vorab abge-
gebene geschenke an die Kinder (kostenlos) 

Adventmenü 11.12.-18.12.2016
Unsere Küche zaubert hausgemachte 
leckereien die Stimmung machen

Weihnachten 25.12. + 26.12.2016
Von 11.30 – 16.30 (bitte um Reservierung) 

Herbst – Winteröffnungszeiten 
01.10.2016-01.04.2017

Mi-Fr. 17.00-21.30
Sa + So 11.30-21.30 Werbung
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Museumsnachmittag, Fahren mit der Postkutsche und
Franz Ruhm-Ausstellung waren ein großer Erfolg
Die Ausstellung zum 120. Geburtstag des er-
sten österreichischen Fernseh- und Radio-
kochs Franz Ruhm wurde am 1. 10. 2016 im
Rahmen des Museumsnachmittages eröff-
net. Es werden Exponate aus dem Familien-
archiv und aus dem Stadtmuseum gezeigt.
Frau Felicitas Ruhm hat Leihgaben für die
Ausstellung zur Verfügung gestellt. Auch hat

sie Fernsehaufzeichnungen organisiert, die
gezeigt werden. Kaiserschmarrn und Kaiser-
gulasch nach Rezepten von Franz Ruhm, ge-
spendet von Felicitas Ruhm, kredenzte
Harald Wolkerstorfer von Garten und Gour-
met. Zu den Klängen von zwei Werkelmän-
nern genossen die Gäste den wunderschönen
Nachmittag im Schlosspark und im Museum.

Die frisch servicierte und geschmierte Post-
kutsche und ein historischer Autobus führ-
ten die Besucherinnen und Besucher auf der
ehemaligen Reichsstraße über den Haupt-
platz.
Hubert Schöny aus Hochrotherd kam mit
seinen Norikern und ermöglichte ein histo-
risches Fahrerlebnis für Jung und Alt.

Kustos Dr. Christian Matzka und Felicutas Richter-
Ruhm - Tocher des berühmten Fernsehkochs
Franz Ruhm

Die Kochuniform von Franz Ruhm fürs deutsche
Fernsehen - musste aus fernsehtechnischen
Gründen einen leichten Gelbstich haben

Vize-Bgm. Christian Matzka , Felicitas Ruhm, Bgm.
Karl Schlögl, Gabi Schlögl, Barbara Hlavka de Mar-
tin, StR Harald Wolkerstorfer, StR Michael Seda

Foto: NÖN - Marlene Trenker

Auch heuer spannte Hubert Schöny wieder sein
Norica-Gespann vor die Postkutsche

StRin Beatrix Kaukal, StRin Susanne Bollauf, StR
Harald Wolkerstorfer, Vize-Bgm. Christian Matzka

Vize-Bgm. Christian Matzka und Karl Takats - Die
Bühne Purkersdorf
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Miteinander in
den Morgen
 

Das MITEINANDER wird im Se-
neCura Sozialzentrum Purkers-
dorf nicht nur groß geschrieben,
sondern Tag für Tag auch gelebt.

Um den Alltag für die Bewohner-
Innen lebendig und spannend zu
gestalten, braucht es nicht nur

fürsorgliche Pflege und Besuche
von Angehörigen, auch das eh-
renamtliche Besuchsteam ist ein
unersetzbarer Teil im Leben un-
serer BewohnerInnen geworden.
Sie erst machen es möglich, dass
das wahrlich umfangreiche
Unterhaltungsprogramm im

Haus reibungslos abgehalten
werden kann. Als kleines Danke-
schön findet einmal   im    Monat

ein    Frühstücksbrunch „Mitein-
ander in den Morgen“  für diese
unermüdlichen HelferInnen im
SeneCura Purkersdorf statt. In
geselliger Runde wird gelacht,
geplaudert, es werden Erfahrun-
gen ausgetauscht und Anregun-
gen eingeholt.  

Gestärkt und voller Elan ging es
diesen Freitag mit den Bewohner-
Innen zum Purkersdorfer Bau-

ernmarkt, die SeniorInnen
konnten ihre Wünsche äußern,
wohin genau sie wollten und
nach dem Motto „Dein Wunsch
ist mir Befehl“ wurde nach Her-
zenslust geschaut, Kleinigkeiten
eingekauft oder auf einen Kaffee
in eines der umliegenden Kaffee-
häuser eingekehrt. Auch unsere
Direktorin Martina Schmit und
ihre Jack Russel-Dame Baileys
nutzen die Gelegenheit zu einem
Spaziergang mit den Bewohner-
Innen und dem ehrenamtlichen
Besuchsteam, um sowohl bei an-
geregten Gesprächen einander
besser kennen zu lernen, als
auch das schöne Purkersdorf zu
erkunden.

Zum Ausklang dieses netten
Vormittages versammelte sich
die fröhliche Gesellschaft am Ja-
kobusplatz zu einem Gruppen-
bild. Gerade noch rechtzeitig
waren dann alle wieder zum Mit-
tagessen zu Hause und hatten
ihren Tischnachbarn sehr viel zu
erzählen.                                       g

SeneCura Sozialzentrum 

Purkersdorf GmbH.

Bahnhofstraße 2

A-3002 Purkersdorf

Tel:  02231/ 65448

purkersdorf@senecura.at

vlnr stehend im Hintergrund: Ehrenamtliche MitarbeiterInnen: Elfriede Lukas, Helmut Unterberger, Elisabeth Berger,

Wolfgang Kaspar (Angehöriger), Regina Wagner, Marlies Vymazal, Herta Unterberger, Traude Hesse, Hubert Friedmann,

Elfi Pilz-Mathis, Peter Berger, Hilde Pretsch, Burkhard Hesse, Hans Kirnberger, Christine Capek, Walter Blazsek (Be-

wohner), Direktorin Martina Schmit

vlnr mittlere Reihe sitzend: BewohnerInnen: Alfred Haunschmid, Elfrida Wolfram, Wilhelm Schwarz, Adelheid Klugmayer,

Leopoldine Doppler, Gerda Mikulka, Alfred Putz, Margarete Hoffmann, Anna Wondra, Josefine Lechner

vlnr vordere Reihe sitzend: BewohnerInnen: Marie Bruckmüller, Maria Kaspar, Hermine Redlinghofer, Herta Feistel, Gi-

sela Polak, Johanna Helgert, Maria Schwarz UND BAILEYS

Der Naturpark-Purkersdorf informiert www.naturpark-purkersdorf.at



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Oktober 2016

Sterbefälle 2016

V 05.09.2016, Purkersdorf, Unger Hildegard Eugenie 

V 04.09.2016, Purkersdorf, Sumbalsky Alexander 

V 05.09.2016, Purkersdorf, Horvat Theresia

V 26.09.2016, Hinker Rosa

Ja gesagt haben:

�  09.09.2016 Purkersdorf, Genser Andreas Konrad & Brückl Jacqueline, Purkersdorf

�  09.09.2016 Purkersdorf, Höfferl Bernd Georg & Hawlisch Karin Angela, Purkersdorf

�  09.09.2016 Purkersdorf, Köck Michael Hans Peter & Schmatz Lydia, Purkersdorf

�  10.09.2016 Judenburg, Muhr Josef Paul & Gruber Angelika Kerstin, Wien

�  16.09.2016 Purkersdorf, Neumann Alexander Michael & Jávorszky Susanne Maria, Purkersdorf

�  30.09.2016 Purkersdorf, Hotwagner Wolfgang, Wien  & Canzoneri Lisa Antonia, Wien



Open-air 2016 - Wolfgang ambros & die Nr 1 vom Wienerwald - und die Gäste waren Seiler & Speer

Fotos: Ursula Burg 2016



Open-air 2016 - Wolfgang ambros & die Nr 1 vom Wienerwald - und die Gäste waren Seiler & Speer
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2016       Vorschau November
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Erntedankfest
im SeneCura Sozialzentrum Pur-

kersdorf.

Der Einladung zum alljährlichen

Dankesfest im SeneCura Pur-

kersdorf folgten viele Gäste:

Pfarrer Dr. Marcus König, Bür-

germeister Mag. Karl Schlögl

und Besucher vom Samariter-

bund kamen und feierten mit.

Bei noch sommerlichen Tempe-

raturen und herrlicher Stim-

mung wurde für die Bewohne-

rInnen, Angehörige und Gäste

im Garten gedeckt. Pfarrer Dr.

König segnete das selbstgeba-

ckene Brot der SeniorInnen. Im

Anschluss gab es gute Schman-

kerl vom Buffet. Der Musikant

„Ernstl“ sorgte mit seiner Unter-

haltung für beste Stimmung zum

Mitklatschen und Tanzen. Es

wurde ein gelungenes Fest, und

alle genossen den Nachmittag im

Freien.  g

vlnr: Besuchsdienst Helmut Paul, Bewohnerin Maria Schwarz, Pfarrer Marcus
König, Bürgermeister Karl Schlögl, Direktorin Martina Schmit, Pflegedienst-
leiterin Regina Hermann, Obfrau ASB Purkersdorf Brigitte Samwald, Pflege-
dientsleiterin Stv. Renate Puchinger

Einladung zur 

45. Faschingseröffnung
Es ist wieder so weit, die Faschingszeit steht

endlich vor der Tür.
Darum möchten wir Euch alle recht herzlich zu

unserer Faschingseröffnung
am Freitag, 11.11.2016 um 11.11 Uhr in den

Schlosspark einladen.

Für das leibliche (Krapfen, Typenpunsch) und
kulturelle (wir Typen selbst) Wohl ist gesorgt

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder die
Möglichkeit,

Karten für den Typenkongress 2017 zu kaufen.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen.
AUWEH!!!

Typenkongress - DVD
Die DVD des Typenkongresses 2016 ist bei

Rydl’s Friseur (Hauptplatz 3) oder im
Cafe Zeit  (Hauptplatz 14)

zum Preis von € 20,– erhältlich.
Viel Vergnügen wünschen die Purkersdorfer

Typen und Typenfreunde.

Suchen Haus oder Grundstück in Purkersdorf! 

Bieten Leibrente oder Tausch gegen zentrumsnahe, 

top renovierte Eigentumswohnung (90 m2).

Tel.: 0650-34 58 725, E-Mail: sabines3@freenet.de
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Bericht des 
Bürgermeisters

Offenens Buchregal 
Purkersdorf
Das beschlossene „offene Buch-

regal“ am Hauptplatz (Schlos-

spark) ist bestellt. Die Lieferung

wird voraussichtlich in den

nächsten Tagen erfolgen.

Natur im Garten
Die Stadtgemeinde wurde zur

„Natur im Garten“-Gemeinde er-

nannt. Eine entsprechende Tafel

wurde an die Stadtgemeinde

überreicht; diese wird im Rat-

haus sichtbar aufgehängt.

Stadtbibliothek online
Seit Ende August ist die Stadtbi-

bliothek online; das gesamte An-

gebot kann nunmehr über

Internet abgerufen werden.

Herzlichen Dank an Frau DI

Czerny, die diese „Knochenar-

beit“ geleistet hat.

Verlegung einer Hort-
gruppe in der VS und 
weitere Hortgruppe im BIZ
Die Stadtgemeinde hat bei der

Abteilung Kindergärten bean-

tragt, die 3. Hortgruppe vom

Erdgeschoss der Volksschule in

den 1. Stock zu verlegen sowie

eine neue (4.) Hortgruppe im

BIZ, in den Klassenräumen 712

und 713, zu genehmigen. Das

Kindergartenreferat des Amtes

der NÖ Landesregierung hat bei-

den Anträgen die Zustimmung

erteilt.

Förderzusage Erstellung
Leitungskataster
Der NÖ Wasserwirtschaftsfonds

hat für die Erstellung des Lei-

tungskatasters, BA 101, für för-

derbare Kosten in Höhe von €

355.000 eine vorläufige Pau-

schalförderung im Ausmaß von

€ 31.750 zugesichert. Die Jah-

resquoten werden wie folgt an-

geschafft: 2016: € 10.000; 

2017: € 15.000; 

2018: € 6.750. 

Die genauen förderbaren Kosten

und Förderungen ergeben sich

nach Abrechnung des Bauab-

schnittes.

Bedarfszuweisungen
Die NÖ Landesregierung hat der

Stadtgemeinde Purkersdorf Be-

darfszuweisungsmittel in Höhe

von € 300.000 zuerkannt.

Förderung Kultur- und
Open-Air Sommer 2016
Das Land NÖ wird für die beiden

Vorhaben „Purkersdorfer Kul-

tursommer 2016“ und „Open-

Air-Sommer 2016“ einen nicht

rückzahlbaren Finanzierungs-

beitrag in Höhe von € 15.000

aus Mitteln der Kulturförderung

des Landes NÖ leisten. 

Vortrag „Schutz vor 
Gewalt gegen Frauen“
Die Stadtgemeinde beteiligt sich

an dem für 02.03.2017 geplan-

ten Vortrag „Schutz vor Gewalt

gegen Frauen“ in Form der

Übernahme der Plakat- und Pla-

katierungskosten und der Aus-

richtung eines „kleinen Buffets“;

alles in allem mit Kosten in Höhe

von max. € 1.000 brutto.

72 Stunden ohne 
Kompromiss
Die Stadtgemeinde unterstützt

das 72-Stunden-Projekt 2016

mit einer Summe von max. 

€ 500 für die Verpflegung der

TeilnehmerInnen.

Ansteckbroschen (PINS)
mit Purkersdorf LOGO
Die Stadtgemeinde lässt 1.500

Stück Anstecknadeln(broschen)

mit Logo (PINS) nachproduzie-

ren; Kosten: € 1.605 netto.

Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek hat sich be-

stens im BIZ etabliert. 124 neue

Kunden konnten in den letzten

eineinhalb Jahren gewonnen

werden. Der Katalog ist mittler-

weile online einsehbar. Es wer-

den regelmäßig neue Werke

angeschafft. Ein Maßnahmenpa-

ket ist entwickelt worden. Der

Stadtrat hat zur Umsetzung er-

ster Maßnahmen einen Betrag in

Höhe von € 1.500 netto frei ge-

geben.

Josef Zurek-Steg – 
Planungsleistungen DI
Kath ZT GmbH
Der Stadtrat hat das Ziviltech-

nikerbüro „Büro Kath ZT

GmbH“ mit der Planung des

Tragwerkes für die Neuerrich-

tung des Josef Zurek-Steges zu

einem Wert in der Höhe von 

€ 6.912 brutto beauftragt.

Deutschwaldstraße bei 
ON 66 - Schachtdeckel-
sanierung
Der Stadtrat hat die Sanierungsar-

beiten am Schachtdeckel in der

Deutschwaldstraße bei ON 66 an

die Firma Pittel + Brausewetter

GesmbH mit einer Auftrags-

summe von € 1.525 netto verge-

ben.

Linzer Straße, Bahnunter-
führung - Anpassung
Schachtdeckel
Der Stadtrat hat die Anpas-

sungsarbeiten für die Schacht-

deckel im Bereich Linzer Straße

zwischen B1/B44 und B1/Her-

rengasse an die Firma Pittel +

Brausewetter GesmbH zu einer

Auftragssumme von € 4.982

netto vergeben.

Pumpwerk Wienzeile 11 –
Austausch und Anpassung
an VEXAT
Die Arbeiten für den Austausch

des defekten Schaltschrankes

Speichberggasse lt. VEXAT Be-

stimmungen sind an die Fa. Ritt-

meyer GesmbH zu einer

Auftragssumme von € 24.865,32

netto vergeben worden. Für

diese unbedingt notwendigen

Anschaffungen wurde bereits im

Zuge der ABA 16, Umsetzung der

VEXAT Bestimmungen, um För-

derung angesucht. 

Die Anschaffung erfolgt voran-

schlagswirksam im Haushalts-

jahr 2017.

Pumpwerk Speichberg-
gasse – Austausch und 
Anpassung an VEXAT
Die Arbeiten für den Austausch

des defekten Schaltschrankes

Speichberggasse lt. VEXAT Be-

stimmungen sind an die Fa. Ritt-

meyer GesmbH zu einer

Auftragssumme von € 24.865

netto vergeben worden. Für

diese unbedingt notwendigen

Anschaffungen wurde bereits im

Zuge der ABA 16, Umsetzung der

VEXAT Bestimmungen, um För-

derung angesucht. 

Die Anschaffung erfolgt voran-

schlagswirksam im Haushalts-

jahr 2017.

Reparatur UNIMOG U300 -
Lenkgetriebe
Vergabe des Auftrages zum Aus-

tausch des Lenkgetriebes am UNI-

MOG U300, KZ WU467C, an die

Firma Trac&Mog Technic Scha-

bauer, 2852 Hochneukirchen, zu

einem Auftragswert in der Höhe

von € 4.046 brutto.

Anschaffung von 7 Stück
Gassi-Automaten mit Ab-
fallbehälter
Das Netz an Gassi-Automaten

Auszüge der Stadtratsitzung vom September 2016
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soll weiter verdichtet werden.

Der Stadtrat hat daher dem An-

kauf weiterer 7 Gassi-Automaten

bei der Firma NATURABIOMAT

GmbH, 6130 Schwaz/ Tirol zu

einem Auftragswert von € 1.603

netto zugestimmt.

Anschaffung von Müll-
tonnen - Vereinheitlichung
der Behälterfarben
Der Bedarf an Müllbehältern

steigt ständig. Einerseits durch

den Zuzug nach Purkersdorf, an-

dererseits durch notwendige

Austausche kaputte Sammelbe-

hälter. Beim Neuankauf soll eine

Vereinheitlichung der Behälter-

farben angestrebt werden (grau),

die Unterscheidung der einzel-

nen Sammelinhalte wird nur

noch durch die verschiedenen

Deckelfarben signalisiert, Das

bringt sowohl technisch als auch

wirtschaftlich Vorteile für die

Stadtgemeinde. Der Stadtrat hat

den Ankauffolgender Behälter

genehmigt: 

• 24 Stück Restmüllbehälter

1100l grün/grün/grau, mit Rad-

stopp und „Purkersdorf“ 

am Klappdeckel € 350

• 50 Stück Mülltonnen 120l grau

mit Kugelboden, mit Räder u

Achsen, ohne Deckel € 16,95

• 50 Stück Mülltonnen 240l grau

mit Kugelboden, mit Räder u

Achsen, ohne Deckel € 23,95

• 100 Stück Deckel zu Mülltonne

120l braun mit Prägung 

„Purkersdorf“ € 4,00

• 100 Stück Deckel zu Mülltonne

240l braun mit Prägung 

„Purkersdorf“ € 7,00

• 100 Stück Deckel zu Mülltonne

240l rot mit Prägung 

„Purkersdorf“ € 7,00

• 600 Stück Bolzen zu Mülltonne

120/240l € 0,80

Gesamtauftragswert:

€ 12.725,00 netto

Förderung „Welcome Cafe“
Die Stadtgemeinde unterstützt

das Welcome Cafe -Ankauf von

Lebensmitteln/Getränken durch

den Verein re:spect - mit einem

Maximalbetrag von € 480 bzw. 

€ 120 pro Quartal. Die Abrech-

nung erfolgt über die Stadtkassa.

Die Unterstützung ist bis Ende

des 2. Quartals 2017 befristet.  

NeubürgerInnenempfang
Die Stadtgemeinde organisiert

seit Jahren für NeubürgerInnen

1 x jährlich einen Empfang. 

Für die Ausrichtung des Neubür-

gerInnenempfangs 2016 hat der

Stadtrat einen Kostenrahmen

von € 2.200 brutto bewilligt.

Volksschule – Kästen für
die Klassenräume:
In der Volksschule sollen für

Klassenräume Kästen ange-

schafft werden. Der Stadtrat hat

dem  Ankauf von 8 Kästen bei

der Firma Peter MAX zuge-

stimmt und dafür einen Kosten-

rahmen von € 5.000 brutto frei

gegeben.

Volksschule - Reparatur-
maßnahmen Turnsaal
In der Volksschule sind im Turn-

saal kleinere Reparaturmaßnah-

men notwendig. Der Stadtrat hat

dafür einen Betrag in Höhe von

€ 1.600 brutto frei gegeben.

Hortangelegenheiten – 
Diverse Anschaffungen
Für den Hortbetrieb der Stadtge-

meinde sind mehrere Kleinan-

schaffungen notwendig

(Raumteiler und Spieleteppi-

che). Der Stadtrat hat dem An-

kauf bei der Firma Höller Spiel

zum Nettogesamtpreis von 

€ 1.670 zugestimmt.

Zuschuss 
„Verein Rainbows“
Die Stadtgemeinde erhöht die

Förderung für den Verein Rain-

bow um € 10,00 auf insgesamt €

20,00 pro Beratungseinheit, je-

weils von 16:00 bis 18:00 Uhr,

einmal wöchentlich in den

Räumlichkeiten der Volkshoch-

schule für das Schuljahr

2016/2017. 

Kostenrahmen 2016: € 170

Kostenrahmen 2017: € 260

Baumkataster
Für dringend notwendige Arbei-

ten im Rahmen des Baumkata-

sters hat der Gemeinderat einen

Betrag von € 400 netto frei gege-

ben.

Bus- und Bahnamtsblatt
2017
Die Stadtgemeinde wird auch in

der kommenden Fahrplanpe-

riode wieder einen auf Purkers-

dorf abgestimmten Bus- und

Bahnfahrplan herausbringen.

Der Stadtrat hat die damit ver-

bundenen Kosten für Ausarbei-

tung, Druck und Versand in

Höhe von € 6.650 netto be-

willigt.                                               

g

Bewegung
TIPP: Bewegung bedeutet Lebensqualität. Bei den meisten Men-

schen ist die stärkste Motivation, um körperlich aktiv zu sein, die

Freude an der Bewegung selbst. Egal ob Spazierengehen in der

Natur, Gartenarbeit oder Sport – jeder Mensch hat eine Tätigkeit,

die besonders viel Spaß macht. Bewegung hilft, das Leben zu ge-

nießen. Wenn Ihre Energiebilanz dank körperlicher Aktivität aus-

geglichen ist, können Sie sich Ihre Mahlzeiten richtig schmecken

lassen. Viele Menschen sind auch körperlich aktiv, um fit zu sein

und sich wohlzufühlen.

Gesund im
Alter
TIPP: Die Tatsache, älter zu

werden, begleitet uns von Ge-

burt an das ganze Leben lang.

Das Alter ist für viele Men-

schen ein eigener Lebensab-

schnitt, der auch mit

zahlreichen geistigen und kör-

perlichen Veränderungen ver-

bunden ist. So bringt der

Ausstieg aus dem Berufsleben

Umstellungen mit sich, auch

der Körper ist nicht mehr so

leistungsfähig wie früher. An-

dererseits bietet gerade das

Alter die Chance, mit seiner

Lebenserfahrung neue Her-

ausforderungen zu meistern

und sich weiterzuentwickeln.

Zudem sind ältere Menschen

oft eine gefragte Unterstüt-

zung im Gemeinschaftsleben.

Wichtig ist, auf seine Gesund-

heit zu achten, um auch im

Alter ein erfülltes, sozial akti-

ves und selbstständiges Leben

führen zu können.

HAUSHALTSHILFE
GESUCHT!

(gute Deutschkenntnisse Voraussetzung) 

1x wöchentlich in 
Gablitz (Hannbaumsiedlung) gesucht. 

Tel. 02231/641-36
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Immer mehr Raucherinnen und
Raucher wollen von der Zigarette
loskommen und suchen Informa-
tionen, wie sie den Rauchstopp
schaffen. Allein im Monat Juli
verzeichneten die Psycholog-
Innen des Rauchfrei-Telefons,
das von der NÖ Gebietskranken-
kasse, so viele Anrufe wie im ge-
samten Jahr 2015 zusammen.
3864-mal wurde im Juli die ko-
stenlose Nummer 0800 810 013
gewählt. Der primäre Wunsch der
Anruferinnen und Anrufer: end-
lich den Rauchstopp zu schaffen. 

Neue Gesetzesbestimmung
schreckt nicht nur ab, son-
dern bietet auch Hilfe an 
Nach der Umsetzung der Tabak-
produkterichtlinie sind seit Ende
Mai die ersten Zigarettenpak-
kungen mit der Nummer der
österreichischen Quitline im
Handel. Sie sollen Kinder und
Jugendliche davon abhalten, mit
dem Tabakkonsum anzufangen,
und Nikotinabhängige zu einem
Ausstieg bewegen. 

Professionelle Betreuung
und Unterstützung – 
kostenlos
Rauchen ist heute die wichtigste
vermeidbare Todesursache. In
Österreich greifen 30 Prozent re-
gelmäßig zur Zigarette – und
jede Zweite bzw. jeder Zweite
stirbt an den Folgen der Sucht.
Vom Nikotin loszukommen ist
schwierig, aber die Bilanz des
Rauchfrei-Telefons nach zehn
Jahren Betrieb kann sich sehen
lassen. „30 Prozent von allen, die
sich an uns wenden, schaffen es
auch aufzuhören“, sagt die Leite-
rin des Rauchfrei-Telefons,
MMag. Sophie Meingassner. Der
große Pluspunkt: Die indivi-
duelle Betreuung durch die Ex-
pertinnen der NÖGKK. „Mit
professioneller Hilfe gelingt der
Rauchstopp besser“, erklärt
Meingassner. 

Umfangreiches Angebot:
30 Prozent schaffen den
Rauchstopp
Unter www.rauchfrei.at ist ein

Großer Ansturm auf  österreichweites Rauchfrei-Telefon der NÖGKK

Im Juli suchten mehr Raucher
Hilfe als im ganzen Vorjahr 

großes Info-Paket über Auswir-
kungen der Nikotinsucht und
Raucherentwöhnung – auch
mehrsprachig – abrufbar. Seit
2014 gibt es die „Rauchfrei App“.
Sie hilft Raucherinnen und Rau-
chern rund um die Uhr, stand-
haft zu bleiben. 
Das Rauchfrei-Telefon ist eine

Initiative der Sozialversiche-
rungsträger, aller Länder und
des Bundesministeriums für Ge-
sundheit und Frauen. Betrieben
wird es von einem Team aus Kli-
nischen PsychologInnen und Ge-
sundheitspsychologInnen der
NÖGKK  in St. Pölten.               

g

Das Rauchfrei-Telefon der NÖGKK ist unter 

0800 810 013
von Montag bis Freitag zwischen 10 und 18 Uhr erreichbar. 

Es fallen österreichweit 
keine Gebühren an. Die Beratung ist kostenlos. 

Informationen und Links zur „Rauchfrei-App“ finden Sie auf
www.rauchfrei.at.

Die NÖGKK im Internet: www.noegkk.at

Wer hätte das gedacht? 
Als im Mai 2012 zwei Bienen-
stöcke von Imker Benno Karner
auf der Purkersdorfer Feihler-
höhe Stellung bezogen haben und
die ersten zaghaft interessierten
BesucherInnen den Aufstieg ge-
wagt haben, um sich ein bisserl

näher mit dem Leben und Trei-
ben der fleißigen Bienen ausein-
ander zu setzen. Einige wenige
Schulklassen im Rahmen der da-
mals schon angebotenen Bienen-
touren und noch weniger
interessierte Besucher am
Samstag Vormittag zum offenen
Bienenstock haben den Weg auf
die Feihlerhöhe gefunden.
„Nur nicht aufgeben!“ lautete
die Devise damals von Benno
Karner und Stadtrat Harald
Wolkerstorfer, die gemeinsam
mit Unterstützung der Stadtge-
meinde das Projekt ins Leben
gerufen haben.

So wurden aus zwei Bienenstö-
cken vier Bienenstöcke deren un-
ermüdliche und für uns
Menschen so wichtige Bewohne-
rinnen sich in der Saison 2016 –
Mitte Mai bis Ende Juli – über
mehr als 600!!! Besucherinnen
und Besucher freuen konnten.

Schulklassen, Kin-
dergartengruppen
und interessierte
Freizeitausflügler
aus der nahen und
mittlerweile auch
der fernen Umge-
bung haben den
Weg nach Purkers-
dorf zu Benno Kar-
ner und seinen

Bienen gefunden. Mit Respekt
und Begeisterung diesen faszinie-
renden Lebewesen gegenüber
konnten sie viel Wissenswertes
über die wesentliche Rolle der
kleinen Biene für die regionale
Ökologie und Ökonomie - und
natürlich auch köstlichen Pur-
kersdorfer Honig – mit nach
Hause nehmen.
Die Bienentouren und den offe-
nen Bienenstock wird es auch
nächstes Jahr auf der Purkers-
dorfer Feihlerhöhe wieder geben. 

Info: www.bieno.at oder 

servus@bieno.at oder

0664/120 22 30

Purkersdorf steht zu seinen Bienen
…und begeistert Wien gleich mit!

Dieser Tage besuchte Landesrat Ing. Maurice Androsch Purkersdorf

und trug sich unter anderem auch ins Goldene Buch der Stadt ein.

Besprochen wurde unter anderem die Ausschreibung des Notarzt-

Systems - das ja unbedingt in Purkersdorf erhalten werden möchte,

wo der Landesrat meine: „Das nehmen ich gerne mit, Herr Bürger-

meister“. 

Landesrat Androsch besuchte
Purkersdorf



WIENTAlBüHNE

Hurra, ein Junge!
Komödie von Franz Arnold &
Ernst Bach
(In einer Bearbeitung für das

Theater in der Josefstadt)

Bereits zum dritten Male muss
der gestrenge Herr Abgeordnete
Horst-Clemens Bitterstein,
oberster Repräsentant des Mini-
steriums für Familienplanung
und Geburtenzuwachs, den
Hochzeitstag seiner Tochter
Doris miterleben, ohne dass sein
Schwiegersohn Dr. Moritz Mohr
für das ersehnte Enkelkind ge-
sorgt hat. Und just an diesem
Tage erfährt Dr. Mohr von sei-
nem Anwalt und Freund Dr.
Kurt Wehling, dass sein Stief-
sohn, der verschollen geglaubt
war und ihm persönlich unbe-
kannt ist, seine Aufwartung an-
gekündigt hat. ..........................

Veranstaltungsort:
Stadtsaal Pressbaum, 

Franz Gugerell-Gasse 1, 
3021 Pressbaum

Termine:
Freitag, 04.11.2016 (Premiere)

SA 05.11. + SO 06.11.
SA 12.11. + SO 13.11.

DO 17.11., FR 18.11., 
SA 19.11.. SO 20.11.

Beginnzeiten:
Donnerstag, Freitag und

Samstag jeweils um 20:00 Uhr,
Sonntag um 18:00 Uhr

Einlass jeweils eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung!

http://www.wientalbuehne.at

Der krisenfeste Haushalt - BEVORRATEN
Leben bedeutet Risiko und
Gefahr
Vor Unglücksfällen und Gefah-

ren ist niemand gefeit. Das be-

weisen uns die täglichen

Nachrichten mit Berichten und

Bildern von Katastrophen wie

Erdbeben, Hochwasser, Groß-

bränden, Lawinen, etc. Aber

auch regionale, nationale und

internationale Ereignisse oder

technische Pannen wie z.B.:

Streik, Terror, Energieausfall,

Kernkraftwerksunfälle oder der

Austritt von chemischen Schad-

stoffen lassen Versorgungseng-

pässe befürchten.

Schlussendlich kann Sie auch

eine Erkrankung oder Verlet-

zung daran hindern, das Haus

bzw. die Wohnung zu verlassen.

Daher sollte jeder für sich selbst

und seine Familie bestimmte

Vorsorgemaßnahmen treffen. 

Der Österr. Zivilschutzverband

sagt wie´s geht.

Gesamtmenge für 1 Person
für 14 Tage
Getreideprodukte/Milchpro-

dukte 4,5 kg

Fleisch/Fisch/Gemüse / Obst

2,0 kg

Öle/Fette Wasser/Getränke 

0,5 kg

Milchprodukte 4,5 kg

Gemüse/Obst 6,0 kg

Wasser/Getränke 21,0 l

Apotheke: Medikamente des

täglichen Gebrauchs

Dokumente: Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis,

Heiratsurkunde, Meldezettel,

Reisepass; Zeugnisse, Versiche-

rungspolizzen, Sparbücher, Ty-

penschein, Testament, Be-

scheide, Gerichtsurteile

Diverses: Taschenlampe,

Radio mit Batterien, Taschen-

messer, Dosenöffner, Kerzen,

Zünder, warme Bekleidung,

Camping-Kocher, 

Hygienesachen

Weitere Informationen zu 

diesem Thema:

Österreichischer 

Zivilschutzverband

Bundesverband (ÖZSV)

Am Hof 4

1010 Wien

Tel.: 01 / 533 93 23 0

E-Mail:

www.zivilschutzverband.at

www.siz.cc
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vlnr: Wohnbereichsleiterin Iris Loibl, Direktorin Martina Schmit, 
Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Schwiegertochter Angelika Mayer.

Geburtstag im
SeneCura!
Bewohnerin Elfrida Wolfram

feiert ihren 95. Geburtstag  und

freut sich besonders, dass

Schwiegertochter Angelika

Mayer mit einem der 9 Urenkerl

zum Feiern gekommen ist. Bür-

germeister Mag. Karl Schlögl

schließt sich der Gratulanten-

schar der Kindergartenkinder an

und lässt die rüstige Bewohnerin

ebenfalls hochleben.

Wir freuen uns, wenn Sie den

Beitrag bringen. Danke!

Ein Fest jagt das 
Andere!
Wir feiern wieder einen 95. Geburtstag
Bewohnerin Gisela Polak freut sich über die

GratulantInnen und die Kinder, die zu ihrem

Ehrentag kommen.

Direktorin Martina Schmit , Pflegedienstleite-

rin-Stv. Renate Puchinger und Wohnbereichs-

leiterin Iris Loibl gratulieren ganz herzlich. Die

Kindergartenkinder bringen ein Ständchen und

kleine selbstgemachte Geschenke.

Vlnr:  Wohnbereichsleiterin Iris Loibl, Pflegedienstleiterin-Stv. Renate Puchinger, Direktorin Martina Schmit und die 
Jubilarin Gisela Polak
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                 PROGRAMMÜBERSICHT        ab 12. September 2016 
 
 
KINDER 
0101  ERLEBNISSTUNDE FÜR KLEINKINDER  (3-6 Jahre) 
Montag 16.30  17.45 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 

-- / Semester 

0102 NIX FÜR BURSCHEN ( ab 6 Jahre ) 
Montag 17.45  19.00 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
ÜL: Sonja Egger, Constanze -- / Semester 

0103 NIX FÜR MÄDCHEN ( ab 6 Jahre ) 
Mittwoch 17.00  18.15 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
ÜL: Niki Kaspirek, Michael Kusak                                                                      -- / Semester 

0301 WORKSHOP  VOLLEYBALL  KIDS ( 8-10 Jahre ) 
Mittwoch 12.30  13.30 Turnsaal der Volksschule 
ÜL: Elisabeth Wanka                                                                                          -- / Semester 

0302 WORKSHOP  VOLLEYBALL  YOUNGSTARS -I (U13  10-12 Jahre) 
Freitag 15.30  17.00 im Turnsaal der AHS                     Mädchen & Burschen 
ÜL: Martina Pöltl                                                                                                -- / Semester 

0303 WORKSHOP  VOLLEYBALL  YOUNGSTARS  II (U15  13-14 Jahre) 
Freitag 17.00  19.00 im Turnsaal der AHS                       Mädchen 
ÜL: Dr. Sascha Levnaic                                                                                       -- / Semester 

0307 WORKSHOP  VOLLEYBALL  YOUNGSTARS III (U17  15-16 Jahre) 
Freitag 17.00  19.00 im Turnsaal der AHS                       Mädchen 
ÜL: Hans Graf                                                                                                    -- / Semester    

0306 WORKSHOP  VOLLEYBALL ab 17 Jahre  gemischt 
Freitag 17.00  19.00 im Turnsaal der AHS 
ÜL: Dr. Sascha Levnaic und Hans Graf                                                             -- / Semester                                                         

ERWACHSENE 
0202 BODYWORK  PILATES 
Montag 19.15  20.30 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
ÜL: Renate Riegler                                                                                              -- / Semester 

0208 KRAV  MAGA ( israel. Selbstverteidigungskurs) ab 4.Oktober 
Dienstag 18.30. - 19.30 im Turnsaal der Volksschule 
ÜL: Siegfried Rapf, Krav Maga Trai -- / Semester 

0207 BODYWEIGHT  TRAINING 
Dienstag 19.30  20.30 im Turnsaal der Volksschule 
ÜL: Fabian Fakler, dipl. Health Fitness- -- / Semester 

0201 AKTIV ÄLTER WERDEN  IN BEWEGUNG BLEIBEN ab 4. Oktober 
Mittwoch 16.00  17.00 im Turnsaal der Volksschule 

-- / Semester 

0203 FIT  &  G´SUND 
Donnerstag 19.30  21.30 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 

-- / Semester 

0305 VOLLEYBALL  UNION  -  CLASSIC (Fortgeschrittene ab 25 Jahre) 
Donnerstag 19.30  21.30 im Turnsaal der AHS 

-- / Semester 

 

NÖGKK: 70 000 
ersparten sich 2015 
Rezeptgebühren

Rezeptgebühren-
Deckelung entla-
stet Menschen
mit hohem Medi-
kamentenbedarf.
Der gesetzlich vorgesehene

Selbstbehalt für Medika-

mente liegt derzeit bei 5,70.

Dies kann bei chronisch

kranken Menschen zu einer

finanziellen Belastung wer-

den. Mit der Einführung der

Rezeptgebühren-Obergrenze

im Jahr 2008 wurde für

Menschen mit hohem Medi-

kamentenbedarf eine wich-

tige soziale Abfederung beim

Selbstbehalts geschaffen. Al-

lein im Vorjahr haben sich

damit 69 543 NÖGKK-Ver-

sicherte insgesamt 16,2 Mio.

an Rezeptgebühr erspart.

Das Gesetz legt fest, dass

jeder Versicherte nur so

lange die Rezeptgebühr zah-

len muss, bis er im laufen-

den Kalenderjahr einen

Betrag von zwei Prozent sei-

nes Jahresnettoeinkom-

mens erreicht. Danach ist

man für den Rest des Kalen-

derjahres von der Rezeptge-

bühr befreit.

Kein Antrag notwendig 
Unkompliziert auch der Zu-

gang, denn die Befreiung

muss nicht beantragt wer-

den. Die Sozialversicherung

führt für jeden Versicherten

ein persönliches Konto der

bezahlten Rezeptgebühren.

Auf der einen Seite wird das

Nettoeinkommen verbucht,

auf der anderen Seite wer-

den die im laufenden Jahr

bezahlten Rezeptgebühren

addiert. Sobald diese eine

Summe von zwei Prozent

des Nettoeinkommens er-

reichen, tritt für das restli-

che Kalenderjahr ohne

Antrag eine Befreiung ein.
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BE S S E R HÖRE N. BE S S E R LE BE N .

Neuroth – Ihr Spezialist für 
Hörgeräte, Hörberatung & Gehörschutz
Neuroth-Fachinstitut Purkersdorf 

Linzer Straße 2 / Bachgasse 1 • Tel (02231) 90 808 • www.neuroth.at  |  Kassendirektverrechnung

Die Postkutsche restaurierte

zwischen 2006 und 2009 die

Firma Florian Staudner in Ober-

laa. Seit damals fuhr die Kutsche

zehn Mal aus. Im Jahre 2013

fand die Postbotenfahrt nach

Gablitz und zurück statt. Darum

war es notwendig, die Achsen zu

schmieren um ein sicheres Fah-

ren am Museumstag am 1. 10. zu

gewährleisten.

Das Bild zeigt Florian Staudner

bei der Arbeit in der Postkut-

schengarage am 15. 9.              g

Die Purkersdorfer Stadtbi-
bliothek ist eine der größ-
ten Gemeindebibliotheken
in Niederösterreich. 
Der moderne und kunden-
freundliche Standort im
Bildungszentrum seit dem
Jahre 2013 hat die Biblio-
thek in das Blickfeld der
Menschen gerückt. 
Dadurch konnten in den letzten

Jahren neue Kunden gewonnen

werden. In den Jahren 2015 und

2016 schrieben sich 124 neue

Leser und Familien in der Stadt-

bibliothek ein. Der Bestand ist

vielfältig und bietet für jeden Ge-

schmack etwas. Besonders die

Kinderbuchecke lockt junge Be-

sucher an. 

In den letzten drei Jahren war

das Team der Stadtbibliothek in-

tensiv mit der Digitalisierung

des Katalogs beschäftigt. Das

Projekt leitete Andrea Czerny-

Riess, unterstützt von dem eh-

renamtlichen Mitarbeiter Wer-

ner Kernreiter und der Leiterin

der Bibliothek Edeltraud Hesse.

Die Eingabe von 20 000 Bü-

chern konnte in kurzer Zeit be-

wältigt werden. 

Unter der Internetadresse

www.bibliotheken.at/woload.as

p?startart=1&start-

land=32416001  kann der Be-

stand durchblättert werden. 

Die Leser der Bibliothek können

sich auch bei www.noe-book.at re-

gistrieren lassen und somit auf den

Bestand an E-Books rund um die

Uhr zugreifen. 

Der   nächste   Schritt   ist   die   Ent-

wicklung des elektronischen Be-

stellservice, das den Lesern er-

möglicht, die Bestellung online

vorzunehmen und die Bücher in

der Bibliothek zu beheben. g

Öffnungszeiten der 

Stadtbibliothek

im Bildungszentrum in der

Schwarzhubergasse 5

DI 15.00 - 19.00 Uhr

MI 8.30 - 14.00 Uhr

FR 14.00 - 18.00 Uhr

Tel.: 02231/63601-800

stadtbibliothek@purkersdorf.at

Katalog der Stadtbibliothek online

Die Purkersdorfer Postkutsche

v.l.n.r. Edeltraud Hesse, Werner Kernreiter, Andrea Czerny-Riess Foto Ch. Matzka

Diese  Befreiung wird dem Arzt

über das e-card-System beim

Ausstellen des Rezeptes ange-

zeigt. Der Arzt vermerkt die Be-

freiung auf dem Rezept, der

Versicherte muss in der Apo-

theke keine Rezeptgebühr mehr

bezahlen.

Achtung: Da die Apotheken mit

ihrer Krankenkasse monatlich

im Nachhinein abrechnen, dau-

ert es sechs bis acht Wochen, bis

die aktuellen Rezeptdaten im

„Konto“ aufscheinen. Sollten

Versicherte deshalb vorerst „zu-

viel“ Rezeptgebühr bezahlt

haben, erhalten sie diesen Be-

trag im kommenden Jahr als

Gutschrift. Weiterer Bonus: Re-

zepte für mitversicherte Kinder

oder Ehepartner werden eben-

falls miteingerechnet. Einsicht

in das Konto kann online

erfolgen  : Einfach Handy-Signa-

tur freischalten lassen (in jedem

Service-Center der NÖGKK) und

über „meine SV“ authentifiziert

in „Rezeptgebühren: Konto an-

zeigen“ und einsehen.

Befreiung aus sozialen
Gründen
Zusätzlich gibt es auch die Re-

zeptgebührenbefreiung für so-

zial Schutzbedürftige: Auf

Antrag können sich einkom-

mensschwache Menschen (Al-

leinstehende bis 882,78 € netto

pro Monat) von der Rezeptge-

bühr befreien lassen. Ohne An-

trag befreit sind  per  Gesetz  Be-

zieher einer Ausgleichszulage. g



KARTENVERKAUF | KARTENPREISE

Vorverkauf: 
Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1 (ABO + Karten  Verkauf)

Juwelier G. GINDL, Purkersdorf, Linzer Straße 2 (nur Karten, kein ABO Verkauf)

Kartenpreise: Vorverkauf: € 17 | Abendkassa: € 19          

Klassik-Konzerte-ABO:  4 Konzerte € 48 

SchülerInnen & StudentInnen (bis 26 Jahre) € 8 

SchülerInnen & StudentInnen-Abo 4 Konzerte € 26

BIZ-Purkersdorf Konzertsaal | Schwarzhubergasse 5

BIZ-Purkersdorf Konzertsaal | Schwarzhubergasse 5

BIZ-Purkersdorf Konzertsaal | Schwarzhubergasse 5

Peter Rohrsdorfer - Saxophon
Daniela Rohrsdorfer - Saxophon
Eberhard Reiter - Saxophon

Markus Holzer - Saxophon
Klaus Wagner - Klavier

4SaxxeS plus Klavier

Fr04  .11.2016 | 19.30
Werke von Mikhail Ivanovich glinka, Wolfgang  Amadeus  Mozart, georges Bizet, leonard Bernstein 

Eine Initiative der 
Stadtgemeinde Purkersdorf 2016-2017

Grafikdesign: Ursula Burg

NeUJaHrSKONzert QUiNterNiO Wien

MUSic by a lady

Fr17.02.2017 | 19.30

Werke von Maria Margherita grimani, Caterina Benedicta grazianini, Marianne Auenbrugger, Camilla de Rossi, 

Anna Bon, Francesca Caccini, lucrezia Orsini Vizana,  Anna Amalia von Preußen, Elisabeth Jacquet de la guerre 

ensemble triS

eUrOPa eNtdecKeN - Französische romantik

Fr31.03.2017 | 19.30

Werke von Adolphe Blanc, Claude Debussy, Nadia Boulanger, Vincent d’Indy

Österr. Bundesforste AG | Purkersdorf, Pummergasse 10-12

NeUJaHrS reiSe
Fr20.01.2017 | 19.30

Katharina Humpel - Barockoboe
Sonja Leipold - Cembalo

Oscar Verhaar - Altus
Eva Neunhäuserer - Gambe

Holger Busch - Klavier | Gerhard Waiz - Violoncello | Jörg Wachsenegger - Klarinette

Klassisches Bläserquintett
Markus Lidauer - Fagott
Martin Rotter - Flöte

Peter Mayrhofer - Oboe
Peter Pfaffl - Klarinette
Balduin Wetter - Horn


